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SITTA: UNGLEICHBEHANDLUNG DER
GASTRONOMIE BESEITIGEN

Veröffentlicht am 21. April 2020

Frank Sitta, Landesvorsitzender der Freien Demokraten Sachsen-Anhalt und
Fraktionsvize im Bundestag, fordert angesichts der derzeitigen
Einschränkungen zur Bekämpfung der COVID-19-Pandemie für Teile der
Gastronomie baldige Lockerungen.

„Auch in der Gastronomie können aktuelle Hygiene- und Abstandsregeln
umgesetzt werden. Es ist unverständlich, weshalb eine ganze Branche
wirtschaftlich benachteiligt wird. Deutschlandweit drohen bis zu 70.000 Hotel- und
Gastronomiebetriebe in die Insolvenz zu rutschen“, sagt Frank Sitta. Nach
Einschätzung der Freien Demokraten können auch die angekündigten
Hilfsmaßnahmen nur einen kleinen Teil des Schadens ausgleichen.

„Kein Gastronom kann die unverschuldeten Einnahmeausfälle über so lange Zeit
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verkraften. Das Einzige was der Gastronomie hilft, sind jetzt die ersten
verantwortungsvollen Öffnungen, um das Geschäft langsam anzukurbeln. Eine
erste Idee wäre die Öffnung der Außenbereiche“, erklärte Sitta zu seinem Vorstoß.


